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Die Konferenz findet in der Paulskirche statt, der »Wiege der deutschen Demokratie« (J. F. Ken-
nedy). Von 1848 bis 1849 tagten hier die Mitglieder der Frankfurter Nationalversammlung, der 
ersten demokratisch gewählten Volksvertretung. Zur Hundertjahrfeier der Eröffnungssitzung der 
ersten Nationalversammlung wurde die Paulskirche am 18. Mai 1948 als politische Gedenkstätte 
eingeweiht und ist seitdem ein nationales Denkmal. 

Rund um die Paulskirche findet in der Vorweihnachtszeit der Frankfurter Weihnachtsmarkt statt. 
Aufwändige und kreative Standdekorationen, die Kulissen von Römerberg und Paulsplatz und 
der riesige Weihnachtsbaum lassen den Frankfurter Weihnachtsmarkt zu einem der schönsten 
Weihnachtsmärkte werden.
 

©
 T

ou
ri

sm
us

+C
on

g
re

ss
 G

m
b

H
 F

ra
nk

fu
rt

 a
m

 M
ai

n

Veranstaltungsort

Paulskirche
Paulskirche  |  Paulsplatz 11  |  60311 Frankfurt am Main 
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Die Europäische Union steht an einem kritischen Punkt. 
Selten war die Gleichzeitigkeit krisenhafter politischer, 
ökonomischer und letztlich auch unsere Grundhaltung 
als Europäer betreffender Entwicklungen fordernder. Die Schlagwörter Schul-
denkrise, Terrorismus / Islamischer Staat, Flüchtlinge oder Ukraine stellen nur 
einen Ausschnitt dar und vermögen nur annähernd die Dimension der Heraus-
forderungen zu beschreiben, an denen Europa gemessen wird.

Besonders deutlich wird die Größe der Aufgaben angesichts der Hunderttau-
senden, die sich aus den Brandherden und Elendsquartieren dieser Welt auf 
den gefahrvollen Weg nach Norden machen.

Die Anziehungskraft unserer Gemeinschaft resultiert dabei ebenso aus un-
serer wirtschaftlichen Stärke wie auch aus unserem Wertekonsens. Euro und 
gemeinsamer Binnenmarkt leben von dem Wertefundament, das sie trägt: 
Freiheit und Demokratie, Rechtsstaatlichkeit und politische Kultur, Toleranz 
und die Wahrung der Menschenrechte. Sie sind das, was Europa im Innersten 
zusammenhält und seinen »Charakter« prägt. Kurzum: Unser Way of Life ist 
geprägt durch die Idee einer offenen Gesellschaft. Diese müssen wir mit ihren 
eigenen Mitteln bewahren und schützen: nach innen gegen zentrifugale Kräfte 
genauso wie gegen Einschüchterungen von außen. 

Letztendlich geht es in diesen Wochen und Monaten auch um dieses Wesent-
liche: Um unsere Solitarität im Eintreten für die offene Gesellschaft – in der 
Flüchtlingsfrage, beim Erhalt der Eurozone sowie angesichts der Herausforde-
rungen für unsere Sicherheit – eine Solidarität, die uns Europäern wieder eine 
neue und zukunftsweisende Verbundenheit schaffen kann.

Ich wünsche allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern eine interessante und  
inspirierende Tagung mit vielen anregenden Impulsen und Gesprächen.

Dr. Ursula von der Leyen  
Bundesministerin der Verteidigung 

Europa.  
Stärken vereinen –  
Werte verteidigen –  
Zukunft gestalten.

Vorwort



4 w w w. d e u t s c h e s w i r t s c h a f t s f o r u m . d e

	 Esser |	 Frank |	 Müller |	 Sedláček | 	 Schieritz |	 Suder |	 	

Dr. Rainer Esser,
Jahrgang 1957, ist Geschäftsführer der ZEIT. Nach einer Bankleh-
re studierte er Jura in München, Genf und London und machte 
daraufhin seinen Master of Law in den USA. Im Anschluss an 
das zweite Juristische Staatsexamen besuchte er die Deutsche 
Journalistenschule in München, arbeitete mehrere Jahre lang als 
Anwalt und promovierte 1989. Seine erste Leitungsfunktion in 
den Medien übernahm er im selben Jahr bei der Verlagsgruppe 
Bertelsmann als Chefredakteur zweier juristischer Fachzeitschrif-
ten. 1992 wechselte er in die Position des Geschäftsführers des 
Spotlight-Verlags und war dort gleichzeitig Herausgeber mehre-
rer Zeitschriften. Nach vier Jahren als Geschäftsführer der »Main-
Post« ging er 1999 zur ZEIT. Seit dem 1. Mai 2011 ist Rainer Esser 
neben seiner Position bei der ZEIT auch als Geschäftsführer für 
die DvH Medien GmbH tätig.

Stadtrat Markus Frank 
ist Dezernent für Wirtschaft, Sport, Sicherheit und Feuerwehr 
der Stadt Frankfurt am Main. Seit Mai 2009 als Stadtrat tätig, 
übernahm er bis Juni 2011 das Dezernat für Wirtschaft, Personal 
und Sport der Stadt Frankfurt am Main. Zuvor bekleidete er seit 
2006 das Amt des Fraktionsvorsitzenden und Geschäftsführer 
der CDU-Stadtverordnetenfraktion, das er bis dahin bereits fünf  
Jahre lang als stellvertretender Vorsitzender innehatte. Der ge-
lernte Kfz-Meister wurde im Jahr 2000 mit dem Gründerpreis 
»Förderpreis des Deutschen Handwerks« ausgezeichnet und ist 
seit 2005 Mitglied im Vorstand der Kfz-Innung Frankfurt und 
Main-Taunus-Kreis. Markus Frank wurde 1992 in den Kreisvor-
stand der CDU Frankfurt am Main gewählt und war von 1997 bis 
April 2006 Stadtverordneter der Stadt Frankfurt am Main.

Prof. Dr. Mathias Müller,
Jahrgang 1954, ist Geschäftsführender Gesellschafter der IWB 
Dr. Müller Immobilienwirtschaftliche Beratung GmbH. Er enga-
giert sich seit 1999 ehrenamtlich in Gremien der IHK Frankfurt 
am Main, u. a. in der Vollversammlung und als Vorsitzender des 
Ausschusses Bau- und Immobilienwirtschaft. 2007 wurde er zum 
Vizepräsidenten gewählt und nahm diese Aufgabe bis zu seiner 
Wahl zum Präsidenten der IHK im April 2009 wahr. Außerdem 
ist er Vorsitzender der IHK-Arbeitsgemeinschaft Hessen und ge-
hört dem Vorstand sowie der Vollversammlung des DIHK in Berlin 
an. 2011 wurde er in den Rundfunkrat des Hessischen Rundfunks 
und in den Vorstand der Handelskammer Deutschland–Schweiz  
berufen. Darüber hinaus setzt er sich in besonderem Maße für 
die Weiterentwicklung der Region FrankfurtRheinMain und eine  
effizientere Struktur der regionalen Gesellschaften ein.

PhDr. Tomáš Sedláček 
lehrt an der Prager Karls-Universität, ist Chefökonom der größten 
tschechischen Bank und Mitglied des Nationalen Wirtschaftsrats 
in Prag. Für seinen internationalen Bestseller »Die Ökonomie von 
Gut und Böse« (Übersetzung in elf Sprachen) erhielt er den Deut-
schen Wirtschaftsbuchpreis 2012.

Mark Schieritz,
Jahrgang 1974, ist seit Januar 2008 Finanzmarktkorrespondent 
der ZEIT. Er studierte Volkswirtschaftslehre und Politikwissen-
schaften an der Universität Freiburg sowie an der London School 
of Economics, wo er seinen Master of Science mit Auszeichnung 
erwarb. Von 2000 bis 2007 arbeitete Mark Schieritz als Redak-
teur bei der »Financial Times Deutschland« (FTD) für die Bereiche 
Konjunktur und Finanzen in Hamburg, Berlin und Frankfurt; bevor 
er zur ZEIT wechselte, war er in leitender Funktion im Frankfurter 
Büro der »FTD« tätig. Er ist Gastdozent für Volkswirtschaftslehre 
an der Hochschule für Technik und Wirtschaft in Berlin.

Dr. Katrin Suder 
ist seit dem 1. August 2014 Staatssekretärin im Bundesministeri-
um der Verteidigung. Dort ist sie verantwortlich für die Bereiche 
Ausrüstung, Informationstechnik und Nutzung sowie Angelegen-
heiten der Abteilung Planung. Von 2000 bis 2014 war Frau Dr. 
Suder für die Unternehmensberatung McKinsey & Company tätig. 
Dort leitete sie diverse Projekte im In- und Ausland insbesondere 
im Telekommunikations-, IT- und Öffentlichen Sektor zu Strate-
gie, Organisation, IT/Technologie sowie Transformation. Ab 2007 
oblag ihr die Leitung des Berliner McKinsey-Büros und ab 2010 
die Leitung des Bereiches Öffentlicher Sektor in Deutschland bei 
McKinsey & Company. Ehrenamtlich ist sie bei Save the Children 
aktiv.
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Einlass und Registrierung 	 8.30 UHR	          

Eröffnung 	 9.30 UHR	          

BegrüSSung

Dr. Rainer Esser 
Geschäf ts führer · ZEIT Verlagsgruppe 

Stadtrat Markus Frank
Dezernent für Wir tschaf t, Spor t, Sicherheit und Feuer wehr · 
Stadt Frank fur t am Main

Prof. Dr. Mathias Müller 
Präsident · IHK Frank fur t am Main;  
Mitglied des Vorstands · Deutscher Industr ie- und  
Handelskammer tag e.V.

one-on-one 	 10.00 UHR	          

PHDR. Tomáš SedláCek   
Chefvolkswir t · Tschechoslowakische Handelsbank (CSOB); 
Autor · »Die Ökonomie von Gut und Böse«

im gespräch mit

Mark Schieritz  
Redakteur Wir tschaf t und Finanzmärk te · DIE ZEIT

Keynote	 10.30 UHR	          

Dr. Katrin Suder   
Staatssekretär in · Bundesminister ium der Ver teidigung

Kaffeepause	 11.00 Uhr

	 Esser |	 Frank |	 Müller |	 Sedláček | 	 Schieritz |	 Suder |	 	
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			   Justus |	 Herold |	 Reichert |	 Körner | 	

Philipp Justus 
Nach dem Studium der Betriebswissenschaft begann Philipp Justus 
seine berufliche Laufbahn als Berater bei der Boston Consulting 
Group. Anschließend wechselte er als Geschäftsführer zu eBay 
Deutschland und später eBay Europa, bevor er das Management 
des gesamten eBay-Auktionsgeschäfts in den USA übernahm. 
2006 wurde er vom World Economic Forum zum »Young Global 
Leader« gewählt. Im Jahr 2008 wechselte er als Senior Vice Presi-
dent Global Markets zur eBay-Tochter PayPal. Zuletzt war er CEO 
des Performance-Advertising-Netzwerks Zanox. Seit Juni 2013 ist 
Philipp Justus bei Google tätig, wo er als Vice President das Ge-
schäft in Deutschland, Österreich und der Schweiz verantwortet. 

Sabine Herold,
Jahrgang 1963, ist geschäftsführende Gesellschafterin von DELO 
Industrie Klebstoffe in Windach. Sie schloss 1988 ihr Studium an 
der Universität Erlangen/Nürnberg als Diplom-Chemieingenieurin 
ab. Im Anschluss begann Sabine Herold ihre Karriere bei DELO. 
Hier war sie zunächst als Anwendungsingenieurin tätig, bevor 
sie dann Leiterin für Marketing/Vertrieb sowie Mitglied der Ge-
schäftsführung wurde. Gemeinsam mit ihrem Ehemann übernahm 
sie das Unternehmen 1997. Sie wurde geschäftsführende Gesell-
schafterin und Leiterin der Geschäftsbereiche Marketing, Vertrieb 
und Engineering. Als erfolgreiche Unternehmerin engagiert sie 
sich aktiv in vielen verschiedenen Verbänden sowie Beiräten. Sie 
ist Präsidiumsmitglied des BDI sowie des VCI und Trägerin des 
Bundesverdienstkreuzes am Bande.

Oliver Reichert, 
Jahrgang 1971, ist CEO der BIRKENSTOCK Group. Er ist die erste 
Führungspersönlichkeit in der 241-jährigen Unternehmensge-
schichte, die nicht aus dem Kreis der Familie stammt. Seit Anfang 
2013 leitet er zusammen mit Co-CEO Markus Bensberg die damals 
neu formierte BIRKENSTOCK Group. Als Geschäftsführer der CBC 
Christian Birkenstock Consulting GmbH bestimmt er den Kurs von 
BIRKENSTOCK aber bereits seit 2010 maßgeblich mit. Nachdem 
die Firmennachfolge im ersten Anlauf an der unterschiedlichen 
Interessenlage innerhalb der Familie scheiterte, erarbeitete Oliver 
Reichert im Auftrag von Christian Birkenstock ein tragfähiges 
Nachfolgekonzept. Dieses setzte er zusammen mit dessen Bruder 
Alex Birkenstock gegen alle Widerstände um und ebnete damit 
den Weg für einen erfolgreichen Generationenwechsel und eine 
beispiellose Wachstumsgeschichte. Innovation und Wachstum 
sind aber nicht nur die beherrschenden Themen bei BIRKEN-
STOCK, sondern prägten auch die Arbeit von Oliver Reichert bei 
seiner vorangegangenen Karrierestation. Vor seinem Wechsel in 
die Schuhbranche arbeitete der gelernte Fernsehjournalist zehn 
Jahre beim Deutschen Sportfernsehen (DSF). Als dessen lang-
jähriger Geschäftsführer machte er aus dem Sportsender den 
profitabelsten Geschäftsbereich des Mutterkonzerns Constantin 
Medien AG.

Isabelle Körner 
gehört seit Ende 2004 zum Team von n-tv, wo sie sowohl Wirt-
schafts- als auch Nachrichtensendungen moderiert. Zudem ist sie 
auch als Reporterin immer wieder im Einsatz. Sie berichtete in den 
vergangenen Jahren zum Beispiel live vom G20-Finanzgipfel in 
London, vom Weltwirtschaftsforum in Davos und von der Interna- 
tionalen Funkausstellung. Im US-Wahljahr 2012 gehörte sie zum 
US-Kompetenzteam von n-tv, CNN und der Welt. Nach ihrem  
Volontariat an der Georg von Holtzbrinck-Schule für Wirtschafts-
journalisten arbeitete sie zunächst als Redakteurin für das Wirt-
schaftsmagazin DM. Anschließend ging sie für den damals neu 
gegründeten Nachrichtensender N24 als Wirtschaftsmoderatorin 
auf Sendung. Später war sie für die Nachrichtenagentur Reuters 
tätig, bei der sie unter anderem auch als Reuters Business Corres-
pondent für die BBC World eingesetzt war.
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Plenum 1	 11.30 UHr	

Weltweit wachsen –  
Deutsche Traditionsunternehmen 
in globalen Märkten 

Einführung

Philipp Justus   
Vice President · Google Germany, Austr ia and Swit zerland

Diskussion

Sabine Herold
Geschäf ts führende Gesellschaf ter in ·  
DELO Industr ie Klebstof fe GmbH & Co. KGaA

Oliver Reichert
CEO · Birkenstock Group

Moderation
Isabelle Körner 
Moderatorin · n-t v

			   Justus |	 Herold |	 Reichert |	 Körner | 	
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Die Referenten 		  Albrecht	 Arntz |		  	

Tim Albrecht 
ist Head of German Equities bei Deutsche Asset & Wealth Ma-
nagement. Seit 2002 managt er den DWS Deutschland, einen der 
erfolgreichsten deutschen Aktienfonds, der in den letzten Jah-
ren einige Awards gewonnen hat. Zudem leitet Tim Albrecht das 
Industrie Research-Team bei Deutsche Asset & Wealth Manage-
ment. Albrecht begann seine Karriere 1991 mit einer Banklehre bei 
der Deutschen Bank in Bonn. Nach seinem Wehrdienst studierte 
er Betriebswirtschaftslehre an der Universität in Würzburg und 
erlangte den Abschluss als Diplom-Kaufmann. Im Jahr 2000 trat 
er bei der DWS als Analyst für deutsche Small und Midcaps ein. 

Jochen Arntz
ist seit Dezember 2014 Chefredakteur der DuMont-Hauptstadt-
redaktion. Er schreibt über die Kanzlerin und den Bundespräsi-
denten, beschäftigt sich mit gesellschaftlichen Themen wie der 
Demografie und zeitgeschichtlichen Debatten. Er hat in Köln 
Geschichte studiert und kam von der Süddeutschen Zeitung zu 
DuMont. Zuvor hatte er schon beim Kölner Stadt-Anzeiger und 
der Berliner Zeitung gearbeitet. In Berlin leitete er fast zehn Jahre 
lang die Seite Drei. 2004 schrieb er mit Holger Schmale eine Bio-
grafie über John Kerry, den heutigen Außenminister der USA. Für 
ein Porträt in der Süddeutschen über Maike Kohl-Richter, die Frau 
Helmut Kohls, erhielt er den Theodor-Wolff-Preis.

Der Deutsche Investorenpreis für verantwortliches Wirtschaften wird in diesem Jahr zum fünften Mal 
vergeben. Die DuMont Mediengruppe und Deutsche Asset & Wealth Management richten den Preis 
gemeinsam aus. Sie wollen mit dem Deutschen Investorenpreis auf die Bedeutung verantwortlichen 
Wirtschaftens aufmerksam machen und hierzu eine breite öffentliche und gesellschaftliche Diskussion 
anstoßen. Die DuMont Mediengruppe ist eines der traditionsreichsten und größten Medienunterneh-
men Deutschlands. Deutsche Asset & Wealth Management ist mit einem verwalteten Vermögen von 
1,14 Billionen Euro einer der führenden Vermögensverwalter weltweit.

Deutscher Investorenpreis 
für verantwortliches Wirtschaften

Programm
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Verleihung  	 12.15 UHr	

Der Deutsche Investorenpreis

Verliehen durch Deutsche Asset & Wealth Management 
und Dumont Mediengruppe

Tim Albrecht   
Head of German Equit ies ·  
Deutsche Asset & Wealth Management Investment GmbH

Moderation
Jochen Arntz  
Chefredak teur der Hauptstadtredak tion ·  
Mediengruppe M. DuMont Schauberg 

Mittagspause	 12.45 UHr 

		  Albrecht	 Arntz |		  	

Die Stifter des Preises wollen Unternehmen aus der Perspektive kritischer Investoren und Journalisten 
anspornen, sparsam mit natürlichen Ressourcen umzugehen, die Umwelt möglichst wenig zu belas-
ten, einen fairen und sozialen Umgang mit Mitarbeitern, Kunden und Geschäftspartnern zu pflegen 
und sich ganz generell als rücksichtsvolles und verantwortungsbewusstes Mitglied der Gesellschaft zu 
verhalten.

Deutscher Investorenpreis 
für verantwortliches Wirtschaften
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		  Koch |	 Veit |	 Bornschein |	 Wegner |Die Referenten

Olaf Koch
ist seit Januar 2012 Vorstandsvorsitzender der METRO AG. Seit 
September 2009 ist er Mitglied des Vorstands der METRO AG, bis 
Dezember 2011 in der Funktion des Finanzvorstands. Von 2007 bis 
2009 war Olaf Koch Managing Director Operations bei der Permi-
ra Beteiligungsberatung GmbH. Zuvor war er über neun Jahre bei 
der DaimlerChrysler AG in verschiedenen Positionen tätig, u.a. als 
Mitglied der Geschäftsleitung der Mercedes Car Group, verant-
wortlich für Finanzen, Controlling und Strategie, als Vice Presi-
dent im Bereich Corporate e-Business, als Director im Corporate 
e-Business Strategy und Konzernlagezentrum und Senior Mana-
ger im Konzernlagezentrum. Von 1996 bis 1998 war Olaf Koch Ge-
schäftsführer und Gründer der IT-Networks GmbH und zuvor von 
1994 bis 1995 Manager, Finance Process and Systems der Daimler 
Benz AG.

Dr. Eberhard Veit
hat sein Dipl.-Ing. Studium an der Universität in Stuttgart abge-
schlossen. Für seine Dissertation an der Universität in München 
erhielt er den Deutschen Innovationspreis 2000 (im Bereich Haus-
haltstechnik). Herr Dr. Veit war bei der Firma Märklin maßgeblich 
für die Entwicklung von Mechatronik-Produkten verantwortlich. 
Als Leiter für Forschung und Entwicklung hat er bei der Firma 
Kärcher in hohem Maße die Erfolge der dortigen Consumer-Linie 
vorangetrieben. Seit 1997 ist er Vorstand bei der Festo AG und 
war ab 2003, neben seiner Verantwortung für das Produkt- und 
Technologie-Management, Sprecher des Vorstands/Vorstands-
vorsitzender der Festo AG.

Christoph Bornschein
ist einer der Gründer und Geschäftsführer von Torben, Lucie und 
die gelbe Gefahr GmbH (TLGG), der Agentur für digitale Trans-
formation. Der gebürtige Berliner und sein Team beraten interna-
tionale Unternehmen bei der strategischen Nutzung sozialer und 
digitaler Technologien. Bornschein ist Autor zahlreicher Fachbei-
träge zu den Themen digitaler Wandel und Social Media sowie 
gefragter Referent auf Konferenzen und Kongressen. Bevor er mit 
TLGG durchstartete, war Christoph Bornschein zwei Jahre im On-
line Marketing Management der Frogster Interactive Pictures AG 
beschäftigt. 

Jochen Wegner 
ist Chefredakteur von ZEIT ONLINE. Der studierte Physiker und 
Philosoph begann seine Laufbahn als Wissenschaftsjournalist und 
arbeitete für die »taz«, »GEO«, »SPIEGEL Special« und den WDR. 
Als stellvertretender Leiter des Ressorts »Forschung & Technik« 
bei »FOCUS« schrieb er zahlreiche Titelbeiträge, etwa über das 
Internet, die Universitätslandschaft, die Börse, über Zufall und 
Faulheit. 2006 wurde Wegner Chefredakteur von »FOCUS On-
line«, seit 2009 war er zudem als Geschäftsführer von Tomorrow 
Focus Media zuständig für innovative Projekte wie »nachrichten.
de«. Er ist Gründer von »mag10«, einer Plattform für Design, Ver-
breitung und Vermarktung von Tablet-Medien. Zudem arbeitete 
er als Strategieberater für Verlage und Start-ups. Jochen Wegner 
hat die Kölner Journalistenschule absolviert und anno 1994 »jo-
net« gegründet, das größte deutschsprachige Journalistenforum.
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Plenum 2	 14.00 UHr	

Digitale Transformation: 
Verliert die deutsche Wirtschaft den Anschluss?		
 
Olaf Koch
Vorsit zender des Vorstands · METRO AG

Dr. Eberhard Veit
Vorsit zender des Vorstands · Festo AG & Co. KG

Christoph Bornschein
Geschäf ts führer · Torben, Lucie und die gelbe Gefahr GmbH

Moderation
Jochen Wegner   
Chefredak teur · ZEIT online

Kaffeepause	 15.00 Uhr

		  Koch |	 Veit |	 Bornschein |	 Wegner |
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	 Ashuftah | 	 Fischer | 	 Dijsselbloem |	 Joffe |Die Referenten

Ruhin Ashuftah
wurde 1982 in Kabul, Afghanistan, geboren. Aufgrund des Krieges 
zwischen Afghanistan und der Sowjetunion floh seine Familie 
1988 nach Deutschland. Ihnen wurde politisches Asyl und im Jah-
re 1992 die deutsche Staatsangehörigkeit zuerkannt. Seit 2008 ist 
Ruhin als Dolmetscher des LKA Hamburg und des BKA für Dari 
und Englisch und seit 2011 beim Landesbetrieb für Erziehung und 
Bildung (LEB) sowie beim Kinder- und Jugendnotdienst (KJND) 
und dem Fachdienst-Flüchtlinge (FDF) tätig. 2013 begann Ruhin, 
als Flüchtlings-Betreuer in der Erstversorgung des Kinder- und 
Jugendnotdienstes KJND in Hamburg zu arbeiten. Nach einer 
Fortbildung im Neuro-Linguistischen Programmieren in London 
ist Ruhin seit 2015 als Neuro-Linguistischer Therapeut für trau-
matisierte Flüchtlinge beim Landesbetrieb tätig. Im Oktober 2015 
gründete er das Trauma-Erststabilisierungszentrum für Flücht-
linge »TEZ«, das voraussichtlich im Januar 2016 seine Arbeit auf-
nehmen wird. 2012 schloss Ruhin Ashuftah sein Bachelor-Studium 
»Medien, Information und Journalismus« an der Hochschule für 
angewandte Wissenschaften (HAW) ab. Derzeit studiert er Sozi-
ale Arbeit in Hamburg.

Joschka Fischer 
Der ehemalige Vizekanzler und Außenminister der Bundesrepu-
blik Deutschland (1998–2005) führte die Grünen sowohl in die 
erste Regierungsbeteiligung auf Landesebene (Hessen) als auch 
auf Bundesebene. Joschka Fischer hatte von 2006 bis 2007 eine 
Gastprofessur an der Woodrow Wilson School der Princeton Uni-
versity (USA) inne. Joschka Fischer ist Gründungsgesellschafter 
von Joschka Fischer and Company.

Jeroen Dijsselbloem,
Jahrgang 1966, ist seit November 2012 Finanzminister der Nie-
derlande. Bereits seit 1985 ist er Mitglied der niederländischen 
sozialdemokratischen Partei PvdA. Nach dem Abitur studierte  
Dijsselbloem Agrarwirtschaft an der Universität von Wagenin-
gen, seine Diplomarbeit in Betriebswirtschaft verfasste er 1991 
am University College Cork, Irland. 1992 wurde er Mitarbeiter der 
Eurodelegation der sozialdemokratischen Partei PvdA im Euro-
paparlament in Brüssel. Ab 1996 war er zunächst Mitarbeiter des 
damaligen Landwirtschaftsministers Jozias van Aartsen in Den 
Haag, dann stellvertretender Leiter des Stabbüros. Anschließend 
war Dijsselbloem als Mitglied der Zweiten Kammer tätig und ist 
seit 2008 Vizevorsitzender der PvdA-Fraktion. Anfang 2013 wur-
de er zum Vorsitzenden der Euro-Gruppe berufen, überdies ist 
er Vorsitzender des Europäischen Stabilitätsmechanismus (ESM).

Dr. Josef Joffe

ist seit 2000 Herausgeber der ZEIT und war von 2001 bis 2004 
auch ihr Chefredakteur. Seine Laufbahn begann er 1976 eben-
falls bei der ZEIT als politischer Redakteur. Neben seiner jour-
nalistischen Karriere – unter anderem war er von 1985 bis 2000  
Ressortchef bei der »Süddeutschen Zeitung« – machte er auch 
eine akademische: In den USA unterrichtete er in Harvard, Prince-
ton und Stanford, in Europa lehrte er an der Universität München 
und am Salzburg Seminar. Sein jüngstes Buch ist »The Myth of 
American Decline«, W.W. Norton, New York, 2014.

Programm
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One-on-One 								       15.30 UHr	

Über Träume und Traumata:
Gespräch zur Realität von Flüchtlingen  
in Deutschland

Ruhin Ashuftah
Ehem. Flüchtling, heute Flüchtlingsbetreuer ·  
Erstaufnahme des Kinder- und Jugend-Notdienstes ·  
Hamburg

Im Gespräch mit
Isabelle Körner 
Moderatorin · n-t v

Keynote, anschlieSSend Q&A	 15.50 UHr

Deutschland im Krieg?  
Wie können wir Gewalt und Flucht beenden?

Joschka Fischer
Bundesaußenminister a.D.

AbschlieSSendes One-on-One	 16.30 UHr	

Jeroen Dijsselbloem  
Vorsit zender · Euro-Gruppe; 
Finanzminister · Niederlande

Im Gespräch mit
Dr. Josef Joffe
Herausgeber · DIE ZEIT

Get-Together	 17.00 UHr

(Optional: Besuch des Frankfur ter Weihnachtsmarkts)

	 Ashuftah | 	 Fischer | 	 Dijsselbloem |	 Joffe |

©
 V

er
a 

Ta
m

m
en
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Veranstaltungsort Konferenz

Paulskirche  |  Paulsplatz 11  |  60311 Frankfurt am Main

Veranstaltungsort Vorabendempfang

Hotel InterContinental Frankfurt  |  Wilhelm-Leuschner-Straße 43  |  60329 Frankfurt am Main

Konferenzhotel

Offizielles Konferenzhotel ist das InterContinental Frankfurt. 
Sollten Sie eine Übernachtungsmöglichkeit benötigen, so können Sie  
Ihr Hotelzimmer unter der Tel. 069 / 260 524 44 oder per E-Mail unter 
frankfurt.reservations@ihg.com buchen.

Unter dem Stichwort »Deutsches Wirtschaftsforum« steht ein Zimmerkontingent bis 11. November 
zur Verfügung. Das Einzelzimmer können Sie zum Preis von 159,– Euro, das Doppelzimmer für  
179,– Euro inklusive Frühstück buchen. 

Besucherinformationen

Teilnahme

Die Teilnahmebedingungen und das Registrierungsformular zum Deutschen Wirtschaftsforum  
finden Sie auf unserer Website unter www.deutscheswirtschaftsforum.de/anmeldung

Bei Fragen zur Teilnahme kontaktieren Sie uns bitte unter unten stehenden Kontaktdaten.

Convent GmbH – Ein Unternehmen der ZEIT Verlagsgruppe 
Senckenberganlage 10–12 · 60325 Frankfurt am Main 
Dorothee Schmidt · dos@convent.de · Telefon: 069 / 79 40 95-18 
Michael Gassmann · mg@convent.de · Telefon: 069 / 79 40 95-65 
Telefax: 069 / 79 40 95-44 
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Medienpartner

Silber-partner

Veranstaltungspartner

Offizieller 
Druckpartner

cewe-print.de
Ihr Online Druckpartner

Förderer

HAWESKO.DE
HANSEATISCHES WEIN & SEKT KONTOR

Netzwerkpartner

Partner
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Convent Kongresse GmbH 
Ein Unternehmen der ZEIT Verlagsgruppe
Senckenberganlage 10–12 
60325 Frankfurt am Main 
Telefon: 069 / 79 40 95-65  
Telefax: 069 / 79 40 95-44 
info@convent.de
www.convent.de

Veranstalter

www.deutscheswirtschaftsforum.de


